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Es gilt das gesprochene Wort! 
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Anrede! 

 

Der Freistaat Bayern und die Landes-

hauptstadt München haben sich einver-

nehmlich darauf verständigt, das etwas 

in die Jahre gekommene ehemalige Hotel 

hier als neuen ANKER-Standort in 

Betrieb zu nehmen.  

 

Mit einer Kapazität von 900 Betten und 

dem neuen Ankunftszentrum samt Kurz-

aufnahme liegen hier optimale Bedingun-

gen vor für eine geordnete Erstaufnahme 

von Asylsuchenden.  

 

Dabei stellen wir ganz klar fest: Das in 

Bayern im Jahr 2018 eingeführte Konzept 

der ANKER-Einrichtungen hat sich her-

vorragend bewährt! Alle maßgeblichen 

Akteure arbeiten Hand in Hand. So gelingt 

es, Asylverfahren schneller und effizien-

ter abzuarbeiten. Asylbewerber sollen 

möglichst das komplette Asylverfahren 

in den ANKERn durchlaufen – von der 

Konzept  

ANKER 

Einleitende 

Worte 
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Einreise bis zu einer positiven Entschei-

dung über den Asylantrag oder der Ausrei-

se beziehungsweise der Rückführung. 

 

Dieses Erfolgsmodell kann nun auch an 

diesem Standort umgesetzt werden.  

 

Dieser neue ANKER-Standort trägt einer-

seits dazu bei, die Verpflichtung der Lan-

deshauptstadt München zur Erfüllung der 

Aufnahmequote nachzukommen. Derzeit 

erfüllt München nur rund 76,3 Prozent 

seiner Aufnahmeverpflichtung Asyl.  

 

Zum anderen fügt sich die Inbetriebnahme 

des neuen ANKER-Standorts in München 

auch hervorragend in die Migrations-

wende, die unter der neuen Bundesre-

gierung bereits erfolgreich im vollen 

Gange ist. Das Motto muss sein: Weniger 

Zugang, mehr Tempo und bestmögliche 

Effizienz der Verwaltungsstrukturen.  
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Dass wir mittlerweile auf dem richtigen 

Kurs sind, belegen auch die Zahlen: Die 

Zugangszahlen nach Bayern sind – Dank 

der neuen und konsequenten Asylpolitik 

der Bundesregierung – deutlich gesun-

ken. Kamen heuer bis Ende August rund 

8.900 Asylsuchende nach Bayern, waren 

es im Vorjahreszeitraum noch rund 23.000. 

Das bedeutet einen immensen Rückgang 

von rund 61 Prozent! 

 

Zentral ist nun, dass wir den eingeschlage-

nen Kurs der Migrationswende konse-

quent fortsetzen:  

 Für eine nachhaltige Entlastung brau-

chen wir Grenzkontrollen und die 

Schleierfahndung unserer Bayeri-

schen Grenzpolizei, um illegale Grenz-

übertritte zu verhindern.  

 Wir benötigen die Bezahlkarte bundes-

weit, um Anreize, nach Deutschland zu 

kommen, zu senken.  

 Und wir müssen noch entschiedener 

Personen ohne Aufenthaltserlaubnis 

abschieben.  

Zugangszahlen 

2016 155.024 

2017 25.093 

2018 20.267 

2019 18.760 

2020 13.849 

2021 21.251 

2022 39.728 

2023 50.304 

2024 31.895 

2025 (Jan - Aug)  

rd. 8.800 
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Alleine im Juli wurden 358 Ausreise-

pflichtige – vor allem rechtskräftig ver-

urteilte Straftäter – abgeschoben. Ins-

gesamt wurden in den ersten sieben Mo-

naten dieses Jahres 2.146 ausreise-

pflichtige Personen abgeschoben. 

8.952 Personen sind freiwillig wieder 

ausgereist. In Summe übersteigen die 

11.098 Aufenthaltsbeendigungen also 

bei weitem die 7.900 Neuankömmlinge. 

Eine wichtige Trendwende!  

 

 Die durch unsere Migrationspolitik er-

reichte Trendwende bewirkt auch eine 

deutliche Entlastung – für den bayeri-

schen Staatshaushalt wie auch die Kom-

munen. 

 

Meine Damen und Herren, ich freue mich, 

dass wir mit dem neuen ANKER-Standort 

München in der Garmischer Straße das 

Erfolgsmodell ANKER fortsetzen. 

  

Abschließen-

der Dank 
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Ich danke Regierungspräsident Dr. Kon-

rad Schober für das große Engagement 

und der Landeshauptstadt für die gute 

Zusammenarbeit! 


